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https://de.wikipedia.org/wiki/Pachtvertrag_(Deutschland)
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Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Dauerkleingarten

kein B-Plan

nicht vorhanden

Verbesserung Mikroklima

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-/ 

raum
direkt

ca. 200 - 300 m

Schreberweg direkt

Eigentumsverhältnisse / Organisation

Der Kleingartenverein 17 Grüne Oase e.V. ist mit ca. 5 ha die größte und die älteste Kleingartenanlage in 

der Stadt. Sie verfügt über 159 Parzellen, die im Durchschnitt 300 m² groß sind und so den Vorgaben des 

Bundeskleingartengesetzes entsprechen.

Der Verein ist im Flächennutzungsplan als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Dauerkleingärten 

dargestellt, was die planerische Absicht dokumentiert, den Verein langfristig zu erhalten.

Der Verein 17 liegt zentral in direkter Lage zum Geschosswohnungsbau des Paul-Schreier-Viertels und 

des Rathenauviertels und trägt zur Durchgrünung der umliegenden Wohnbebauung und zur Verbesserung 

des Mikroklimas bei. Die öffentliche Zugänglichkeit und Durchwegung ist gewährleistet. Besonderer 

Anziehungspunkt ist die zum Kleingartenverein 17 Grüne Oase e.V. zugehörige Gaststätte "Zu den 

Nußbäumen", die auch als Vereinshaus genutzt wird.

Als Restriktion ist nur der Kampfmittelverdacht zu nennen.

Es fehlen vereinseigene Stellplätze.

Zusammenfassende Bewertung

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung

Warteliste 12 Personen

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Landschaftsschutz, TWSZ

Planerische Grundlagen

Stadtklimatische Funktion

Fontanestraße,

Tucholskystraße

Bodendenkmaldurchschnittl. Parzellengröße 303 m²

Medien

ja

ja

Erschließung

Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Entfernung zur BHS

Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

keine

ja

Darstellung im FNP

Festsetzung im B-Plan

Anzahl Parzellen 159

Flächenkonkurrenzen

Fläche brutto

StadtEigentümer

Pächter VGS

Altlasten / Altlastenverdacht

Leerstand absolut 0

17 Kleingartenverein Grüne Oase e.V.

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Immissionsschutz erforderlich

49.770 m²

Lage im Stadtgebiet

Restriktionen

Fläche netto 48.140 m² Kampfmittelverdacht

Elektro, Wasser

Gemeinschafts-

anlagen

17



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Wohnbaufläche

kein B-Plan

vorhanden

gering

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 300 m

ca. 300 m

Theodor-Körber-Weg

Der Kleingartenverein 17 e.V. besteht nur noch aus zwei Gärten. Die übrigen Gärten sind in den 

vergangenen Jahren sukzessive mit Einfamilienhäusern bebaut worden. Die ca. 600 m² großen 

Grundstücke entsprechen nicht den Vorgaben des Bundeskleingartengesetzes. Der Flächennutzungsplan 

stellt für die Grundstücke Wohnbaufläche dar.

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Theodor-Körber-Weg
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

Erschließung

Medien

Gemeinschafts-

anlagen

keine Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Anzahl Parzellen 2 Immissionsschutz erforderlich

600 m² Bodendenkmaldurchschnittl. Parzellengröße

Fläche brutto 1.200 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto 1.200 m² Kampfmittelverdacht

Warteliste 0 Personen Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Pächter VGS Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer

19 Kleingartenverein 19 e.V.

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Stadt Darstellung im FNP

19



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Dauerkleingärten

kein B-Plan

nicht vorhanden

Kaltluftschneise

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-

/ raum
ca. 2.290 m

ca. 575 m

EschenalleeErschließung

Medien

Gemeinschafts-

anlagen

Zusammenfassende Bewertung

Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

keine Landschaftsschutz, TWSZ

399 m² Bodendenkmaldurchschnittl. Parzellengröße

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Immissionsschutz erforderlich

2.048 m²

nein Lage im Stadtgebiet

Den Kleingartenverein 28 Zur Eschenallee e.V. gibt es schon seit den 1960er Jahren. Er ist mit 99 

Parzellen die zweitgrößte Kleingartenanlage in der Stadt. Die durchschnittliche Parzellengröße von ca. 400 

m² liegt gemäß Bundeskleingartengesetz an der oberen Grenze. Durch die ruhige Lage an Wald und 

Wasser ist der Kleingartenverein sehr nachgefragt, was die lange Warteliste belegt. 

Stadtklimatisch bedeutsam ist die die Lage des Vereins in der Kaltluftschneise, die sich entlang des 

Havelkanals führt, befindet. 

Der Verein 28 ist im FNP als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Dauerkleingärten dargestellt. Der 

Kleingartenverein ist ca. 2 km vom nächsten Geschosswohnungsbau entfernt und es gibt  keine ÖPNV-

Anbindung in unmittelbarer Nähe. 

Als Restriktion ist nur der Kampfmittelverdacht zu nennen.

Stellplätze zugehörig zum Kleingartenverein 28 Zur Eschenallee e.V. sind nicht vorhanden. Es gibt aber 

einen Vereinsraum und eine gemeinschaftliche Grünfläche.

ja
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Eschenallee
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Warteliste 85 Personen Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 41.500 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto 39.500 m² Kampfmittelverdacht

Anzahl Parzellen 99

28 Kleingartenverein Zur Eschenallee e.V.

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Pächter VGS Festsetzung im B-Plan

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer Stadt Darstellung im FNP

28

 



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Dauerkleingärten

Dauerkleingärten

nicht vorhanden

Kaltluftschneise

nein, Gutachten liegt vor

nein

nein

nein

Stellplätze TWSZ III

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Mitte

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 330 m

ca. 270 m

Weg westlich der Sparte 

am Havelarm

Der Kleingartenverein 29 Havelblick ist 1970 entstanden und besteht aus 28 Parzellen, die teilweise auch 

auf privaten Flächen liegen und über die Hafenstraße erschlossen werden. Die durchschnittliche 

Parzellengröße von 365 m² entspricht den Vorgaben des Bundeskleingartengesetzes. 

Der Verein ist durch die Festsetzung im Bebauungsplan Nr. 16 I "Gebiet am Stadthafen" als Grünfläche mit 

der Zweckbestimmung Dauerkleingärten langfristig planungsrechtlich gesichert. Im 

Bebauungsplanverfahren konnte auch der Altlastenverdacht ausgeräumt werden.  

Der Kleingartenverein ist durch die Lage in der Kaltluftschneise der Havel stadtklimatisch bedeutsam. 

Durch die Lage am Rande des alten Ortskerns ist der nächste Geschosswohnungsbau sowie auch die 

nächste Bushaltestelle fußläufig gut erreichbar. Hervorzuheben ist der zwischen Havelarm und Sparte 

befindliche Geh- und Radweg, der der öffentliche Zugänglichkeit der Sparte dient. Aufzuführen ist das 

Fehlen von Gemeinschaftseinrichtungen sowie vereinseigenen Stellplätzen.

Eine Restriktion ist die Lage des Kleingartenvereins 29 Havelblick in der Trinkwasserschutzzone III.

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Hafenstraße
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

Erschließung

Medien

Gemeinschafts-

anlagen

keine Landschaftsschutz, TWSZ

191 m² Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Anzahl Parzellen 28 Immissionsschutz erforderlich

365 m² Bodendenkmaldurchschnittl. Parzellengröße

Fläche brutto 11.500 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto 10.216 m² Kampfmittelverdacht

Warteliste 4 Personen Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Pächter VGS Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer

29 Kleingartenverein Havelblick e.V.

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Stadt, privat Darstellung im FNP

19

29

 



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Dauerkleingärten

kein B-Plan

nicht vorhanden

Kaltluftschneise

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-

/ raum
ca. 1.825 m

ca. 975 m

Uferweg Am Neuen Kanal

Kleingartenverein Uferpromenade e.V.

Medien

Erschließung

durchschnittl. Parzellengröße

81

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 18.800 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto 16.900 m² Kampfmittelverdacht

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer Stadt Darstellung im FNP

Pächter VGS Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste 10 Personen

Anzahl Parzellen 54 Immissionsschutz erforderlich

312 m² Bodendenkmal

Gemeinschafts-

anlagen

keine Landschaftsschutz, TWSZ

8 m² Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Der Kleingartenverein 81 Uferpromenade e.V. wurde 1972 am Ufer des Havelkanals angelegt und erweiterte 

sich in den 80er Jahren bis auf 54 Parzellen, die über die Apfelallee und die Straße Am Neuen Kanal 

erschlossen werden. Die durchschnittliche Parzellengröße von ca. 300 m² entspricht den Vorgaben des 

Bundeskleingartengesetzes.

Der Verein ist im FNP als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Dauerkleingärten dargestellt. In den 

angrenzenden Bereichen besteht Erweiterungspotenzial für Kleingärten. Eine Festsetzung im Bebauungsplan 

ist bisher nicht erfolgt.

Auch der Verein 81 ist stadtklimatisch bedeutsam, da er sich auch in der Kaltluftschneise, die entlang des 

Havelkanals verläuft, befindet. Der Uferweg am Kanal ermöglicht die öffentliche Zugänglichkeit.

Außer Kampfmittelverdacht bestehen keine weiteren Restriktionen.

Einerseits liegt der Verein in landschaftlich schöner Lage, andererseits  beträgt die Entfernung zum nächsten 

Geschosswohnungsbau fast zwei Kilometer. Die nächste Bushaltestelle ist knapp einen Kilometer entfernt.  

Der Verein verfügt über keine Gemeinschaftsanlagen und auch keine sparteneigenen Stellplätze.

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Apfelallee, Am Neuen 

Kanal

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

81



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Wohnbaufläche

Dauerkleingärten

nicht vorhanden

gering

nein

ja

nein

BD Dorfkern NN

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Nieder Neuendorf

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 700 m

ca. 220 m

Weg zw. Triftweg und 

Bahnhofstraße

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer Stadt Darstellung im FNP

Pächter VGS

Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto 2.800 m² Kampfmittelverdacht

Anzahl Parzellen

103 Kleingartenverein Sonneneck e.V.

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste 10 Personen Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 2.800 m²

9 Immissionsschutz erforderlich

311 m² Bodendenkmal

Gemeinschafts-

anlagen

keine Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

durchschnittl. Parzellengröße

Der Kleingartenverein Nr.103 Sonneneck e.V. liegt westlich der Dorfstraße direkt im Ortskern und wird 

über den Verbindungsweg zwischen Triftweg und Bahnhofstraße erschlossen. Der Verein ist erst 1984 

entstanden und befindet sich auf Flächen der Stadt. Er besteht aus nur 9 Parzellen mit einer 

durchschnittlichen Parzellengröße von ca. 300 m², was den Vorgaben des Bundesklein-gartengesetztes 

entspricht.

Der Verein ist im Bebauungsplan Nr. 33 "Gebiet zwischen Bahnhofstraße, Dorfstraße, Triftweg und der 

ehemaligen Trasse der Osthavelländischen Eisenbahn" als Grünfläche mit der Zweck-bestimmung 

Dauerkleingärten planungsrechtlich gesichert, obwohl im FNP eine Darstellung der Fläche als 

Wohnbauland erfolgte.

Die stadtklimatische Funktion des Vereins ist aufgrund der kleinen Fläche nur als  gering zu bewerten.

Neben dem Kampfmittelverdacht muss als Restriktion noch die Lage im Bereich des Boden-denkmals 

Dorfkern Nieder Neuendorf erwähnt werden. 

Aufgrund der innerörtlichen Lage ist der nächste Geschosswohnungsbau und die nächste 

Bushaltestelle fußläufig erreichbar.

Der Verein 103 Sonneneck e.V. hat keine Gemeinschaftsanlagen und auch keine vereinseigenen 

Stellplätze.

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Weg zw. Triftweg und 

Bahnhofstr.
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

Erschließung

Medien

103

 



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Wohnbaufläche

kein B-Plan

vorhanden

gering

nein

ja

nein

BD Dorfkern NN

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Nieder Neuendorf

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 200 m

ca. 330 m

Ringprommenade

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Ringpromenade
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Fläche brutto 3.100 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto 3.100 m² Kampfmittelverdacht

Warteliste 5 Personen Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Pächter VGS Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer privat, Stadt Darstellung im FNP

104 Kleingartenverein Roseneck e.V.

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Erschließung

durchschnittl. Parzellengröße

Medien

Gemeinschafts-

anlagen

Anzahl Parzellen 10 Immissionsschutz erforderlich

310 m² Bodendenkmal

3 Landschaftsschutz, TWSZ

1.246 m² Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

Der Kleingartenverein 104 Roseneck e.V. ist 1984 entlang der heutigen Ringpromenade entstanden, Er 

zählt mit 10 Parzellen zu den sehr kleinen Gartenvereinen der Stadt und befindet sich fast vollständig in 

Privateigentum. Die durchschnittliche Parzellengröße von ca. 300 m² entspricht den Vorgaben des 

Bundeskleingartengesetzes.

 Im FNP erfolgte die Ausweisung als Wohnbaufläche. 

Die stadtklimatische Funktion des Vereins ist aufgrund der kleinen Fläche nur als  gering zu bewerten.             

Neben dem Kampfmittelverdacht liegt der Verein im Bereich des Bodendenkmals Ortskern Nieder 

Neuendorf. 

Durch die zentrale Lage des Vereins sind die Wege zum Geschosswohnungsbau und der nächsten 

Bushaltestelle gering.      

Der Kleingartenverein 104 Roseneck e.V. verfügt über eine ca. 1250 m² große Gemeinschaftsgrünfläche, 

aber keine vereinseigenen Stellplätze.

Zusammenfassende Bewertung

103104



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Wohnbaufläche

kein B-Plan

vorhanden

gering

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Nieder Neuendorf

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 400 m

ca. 260 m

ErschließungswegErschließung

Medien

Zusammenfassende Bewertung

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Hainbuchenstraße
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

458 m² Bodendenkmal

keine Landschaftsschutz, TWSZ

274 m² Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

VGS Festsetzung im B-Plan

0 Flächenkonkurrenzen

3 Personen Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

3.670 m² Kampfmittelverdacht

Anzahl Parzellen 8 Immissionsschutz erforderlich

Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto

105 Kleingartenverein Zur krummen Weide e.V.

Leerstand absolut 

Warteliste

nein Lage im Stadtgebiet

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer privat, Stadt Darstellung im FNP

Pächter

durchschnittl. Parzellengröße

Gemeinschafts-

anlagen

Fläche brutto 3.670 m²

Der Kleingartenverein Nr. 105 Zur krummen Weide wurde 1984 gegründet und gehört mit 8 Parzellen 

auch zu den sehr kleinen Kleingartenvereinen in Hennigsdorf. Er wird über die Hainbuchenstraße 

erschlossen und befindet sich fast ausschließlich in privatem Besitz.

Die durchschnittliche Parzellengröße von 458 m² liegt oberhalb der Vorgaben des Bundeskleingarten-

gesetztes von 400 m² je Parzelle.

Im FNP erfolgte die Ausweisung als Wohnbaufläche. 

Die stadtklimatische Funktion des Vereins ist aufgrund der kleinen Fläche nur als  gering zu bewerten.  

Außer Kampfmittelverdacht bestehen keine weiteren Restriktionen.

Durch die zentrale Lage des Vereins sind die Wege zum Geschosswohnungsbau und der nächsten 

Bushaltestelle gering. Der Verein 105 Zur krummen Weide e.V. verfügt über eine 274 m² große 

Gemeinschaftsgrünfläche, aber über keine vereinseigenen Stellplätze.     
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Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Dauerkleingärten

Dauerkleingärten

nicht vorhanden

Kaltluftproduktionsfläche

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Nieder Neuendorf

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 800 m

ca. 390 m

öffentliche Durchwegung

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Der Kleingartenverein 106 Trifteck e.V. liegt zwischen Triftweg und Keilerweg in Nieder Neuendorf und 

entstand 1985. Die Erschließung erfolgt sowohl über den Triftweg als auch über den Keilerweg.

Mit 36 Parzellen gehört der Verein zu den Anlagen mittlerer Größe. Der Verein 106 bildet mit den 

angrenzenden Vereinen 109 und 143  nach dem Verein 28 Zur Eschenallee e.V. und den Verein 17 

Grüne Oase e.V. die drittgrößte zusammenhängende Gartenanlage in Hennigsdorf.

Die durchschnittliche Parzellengröße von ca. 255  m² entspricht den Vorgaben des Kleingarten-gesetzes.

Der Verein 106 ist im Bebauungsplan Nr. 25 „Kleingartensparten 106 /109 am Keiler- und Triftweg" als 

Grünfläche mit der Zweckbestimmung Dauerkleingärten festgesetzt und somit planungsrechtlich 

gesichert.

Der Verein 106 bildet mit den angrenzenden Vereinen 109 und 143 eine ca. 4,4 ha große Grünfläche, die  

als Kaltluftproduktionsfläche dient und deshalb stadtklimatisch bedeutsam ist.

Außer Kampfmittelverdacht bestehen keine weiteren Restriktionen.

Durch die Lage am südwestlichen Ortsrand von Nieder Neuendorf beträgt die Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau ca. 800 m. Die nächste Bushaltestelle ist aber schon in 390 m erreichbar.

Der Kleingartenverein 106 Trifteck e.V. verfügt über eine öffentliche Fußwegeverbindung, die über den 

Bebauungsplan Nr. 25 als Bestandteil des umfassenden Fußwegenetzes in Nieder Neuendorf gesichert 

ist.

Zum Verein gehört eine Gemeinschaftsgrünfläche von 50 m² sowie 22 vereinseigene Stellplätze.

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Triftweg /  

Bahnhofstr.

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

Erschließung

Fläche netto 9.200 m² Kampfmittelverdacht

Anzahl Parzellen 36 Immissionsschutz erforderlich

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 13.200 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste 14 Personen Stadtklimatische Funktion

durchschnittl. Parzellengröße

Medien

255 m² Bodendenkmal

Gemeinschafts-

anlagen

22 Landschaftsschutz, TWSZ

50 m² Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein

Festsetzung im B-Plan

Lage im Stadtgebiet

106 Kleingartenverein Trifteck e.V.

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer Stadt, privat Darstellung im FNP

Pächter VGS

106



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Dauerkleingärten

Dauerkleingärten

nicht vorhanden

Kaltluftproduktionsfläche

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Nieder Neuendorf

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 1.250 m

ca. 425 m

öffentliche Durchwegung

Der Kleingartenverein 109 Am Keilerberg e.V., entstanden 1986, liegt am Keilerweg und der Straße Am 

Alten Kanal. Die Erschließung erfolgt über die o.g. Straßen.

Der Verein 109 bildet mit den angrenzenden Vereinen 106 und 143  nach dem Verein 28 Zur Eschenallee 

e.V. und dem Verein 17 Grüne Oase e.V. die drittgrößte zusammenhängende Gartenanlage in 

Hennigsdorf. Die durchschnittliche Parzellengröße von ca. 387 m² entspricht den Vorgaben des 

Bundeskleingartengesetzes.

Der Verein 109 ist im Bebauungsplan Nr. 25 „Kleingartensparten 106 /109 am Keiler- und Triftweg" als 

Grünfläche mit der Zweckbestimmung Dauerkleingärten festgesetzt und somit planungsrechtlich 

gesichert.

Der Verein 109 bildet mit den angrenzenden Vereinen 106 und 143 eine ca. 4,4 ha große Grünfläche, die 

als Kaltluftproduktionsfläche dient und deshalb stadtklimatisch bedeutsam ist.

Außer Kampfmittelverdacht bestehen keine weiteren Restriktionen.

Durch die Lage am südwestlichen Ortsrand von Nieder Neuendorf beträgt die Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau ca. 1.250 m. Die nächste Bushaltestelle ist aber schon in 425 m erreichbar.

Der Kleingartenverein 109 Am Keilerberg e.V. verfügt über eine öffentliche Fußwegeverbindung, die über 

den Bebauungsplan Nr. 25 als Bestandteil des umfassenden Fußwegenetzes in Nieder Neuendorf 

gesichert ist.

Zum Verein gehört eine Gemeinschaftsgrünfläche von 50 m² sowie 39 vereinseigene Stellplätze.

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Keilerweg 7 Am Alten 

Kanal

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung
Erschließung

Medien

Gemeinschafts-

anlagen

Zusammenfassende Bewertung

39 Landschaftsschutz, TWSZ

3.500 m² Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

Anzahl Parzellen 39 Immissionsschutz erforderlich

387 m² Bodendenkmaldurchschnittl. Parzellengröße

VGS Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste 14 Personen Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Kampfmittelverdacht

109 Kleingartenverein Am Keilerberg e.V.

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer Stadt Darstellung im FNP

Pächter

Fläche brutto 16.300 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto 15.100 m²

109



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Wohnbaufläche

kein B-Plan

vorhanden

gering

nein

ja

nein

BD Dorfkern NN

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Nieder Neuendorf

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 400 m

ca. 120 m

von der 

Hainbuchenstraße

nein Lage im Stadtgebiet

Der Kleingartenverein 116 Zum Buchenhain e.V. wurde 1986 gegründet und gehört mit 8 Parzellen zu den 

sehr kleinen Vereinen in Hennigsdorf. Er wird über die Hainbuchenstraße erschlossen und befindet sich fast 

ausschließlich in privatem Besitz.

Die durchschnittliche Parzellengröße von 333 m² entspricht den Vorgaben des Bundeskleingartengesetztes.

Im FNP erfolgte die Ausweisung als Wohnbaufläche. 

Die stadtklimatische Funktion der Kleingärten ist aufgrund der kleinen Fläche nur als  gering zu bewerten.  

Neben dem Kampfmittelverdacht liegen die Kleingärten im Bereich des Bodendenkmals Ortskern Nieder 

Neuendorf. 

Durch die zentrale Lage des Vereins sind die Wege zum Geschosswohnungsbau (400 m) und zur nächsten 

Bushaltestelle (120 m) gering. 

Der Verein 116 Zum Buchenhain e.V. verfügt über eine 240 m² große Gemeinschaftsgrünfläche und zwei 

vereinseigene Stellplätze.     

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Hainbuchenstraße
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung
Erschließung

Medien

Zusammenfassende Bewertung

333 m² Bodendenkmal

2 Landschaftsschutz, TWSZ

240 m² Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

2.660 m² Kampfmittelverdacht

Anzahl Parzellen 8 Immissionsschutz erforderlich

116 Kleingartenverein Zum Buchenhain e.V.

VGS Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste 0 Personen Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer privat, Stadt Darstellung im FNP

Pächter

durchschnittl. Parzellengröße

Gemeinschafts-

anlagen

Fläche brutto 2.660 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto

116



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Dauerkleingärten

kein B-Plan

nicht vorhanden

Kaltluftproduktionsfläche

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Nieder Neuendorf

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 1.100 m

ca. 350 m

vom Keilerweg

Der Kleingartenverein 143 Am Kanal e.V. ist erst 1989 entstanden und wird über den Keilerweg 

erschlossen. Er befindet sich auf Flächen der Stadt.

Der Verein 143 bildet mit den angrenzenden Vereinen 106 und 109  nach dem Verein 28 Zur Eschenallee 

e.V. und dem Verein 17 Grüne Oase e.V. die drittgrößte zusammenhängende Gartenanlage in 

Hennigsdorf. Die durchschnittliche Parzellengröße von ca. 438 m² liegt leicht über den Vorgaben des 

Bundeskleingartengesetzes.

Der Verein 143 ist nur im  Flächennutzungsplan als Grünfläche mit der Zweckbestimmung 

Dauerkleingärten dargestellt.

Der Verein 143 bildet mit den angrenzenden Vereinen 106 und 109 eine ca. 4,4 ha große Grünfläche, die 

als Kaltluftproduktionsfläche dient und deshalb stadtklimatisch bedeutsam ist.

Außer Kampfmittelverdacht bestehen keine weiteren Restriktionen.

Durch die Lage am südwestlichen Ortsrand von Nieder Neuendorf beträgt die Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau ca. 1.000 m. Die nächste Bushaltestelle ist aber schon in 350 m erreichbar.

Der Kleingartenverein 143 Am Kanal e.V.  ist über das Wegenetz in der Sparte öffentlich zugänglich.

Die Sparte verfügt über 15 vereinseigene Stellplätze.

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Keilerweg
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung
Erschließung

Medien

Gemeinschafts-

anlagen

Zusammenfassende Bewertung

15 Landschaftsschutz, TWSZ

keine Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

Anzahl Parzellen 21 Immissionsschutz erforderlich

438 m² Bodendenkmaldurchschnittl. Parzellengröße

143 Kleingartenverein Am Kanal e.V.

VGS Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste 3 Personen Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Pächter

Fläche brutto 10.100 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto 9.200 m² Kampfmittelverdacht

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer Stadt Darstellung im FNP

143



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Dauerkleingärten

kein B-Plan

vorhanden

Verbesserung Mikroklima

nein

nein

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 690 m

ca. 850 m

über vorh. Straßen / 

keine

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer Stadt Darstellung im FNP

Fläche netto 25.000 m² Kampfmittelverdacht

41 Immissionsschutz erforderlich

A Erholungsgärten Bötzower Weg / Am Hasensprung

Medien

Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 25.000 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Warteliste 0 Personen

Pächter private Nutzer Festsetzung im B- Plan

Anzahl Parzellen

durchschnittl. Parzellengröße

Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

609 m² Bodendenkmal

Gemeinschafts-

anlagen

keine Landschaftsschutz, TWSZ

nein

Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau
nein

Entfernung zur BHS

Bötzower Weg / Am 

Hasensprung

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

Elektro, Wasser

Die heutige Fläche der Erholungsgärten Bötzower Weg / Am Hasensprung ist in den 1940er Jahren als 

Bauland für Wohnungsbau parzelliert worden. Die Bebauung wurde jedoch nicht umgesetzt und so hat sich 

die Gartennutzung dort verfestigt. Die 2,5 ha große Gartenanlage mit 41 Parzellen befindet sich auf 

Flächen der Stadt und ist kein eingetragener Verein. Sie fällt damit nicht unter den Schutzstatus des 

Bundeskleingartengesetzes. Im Durchschnitt sind die Parzellen 609 m² groß und damit viel zu groß für eine 

Anlage nach Bundeskleingartengesetz. Deshalb werden die Gärten auch als Erholungsgärten durch die 

Stadt verpachtet. Die Erholungsgärten sind zwar im FNP als Grünfläche mit der Zweckbestimmung 

Dauerkleingärten dargestellt, aber die Anlage ist auch im Masterplan Wohnungsbau als Potenzialfläche für 

den Einfamilienhausbau vorgesehen.

Der Geschosswohnungsbau des Cohnschen Viertels liegt ca. 700 m  und die nächste Bushaltestelle in 

ca.850 m entfernt.

Als innerörtliche Grünfläche tragen die Kleingärten zur Verbesserung des Mikroklimas bei. Zu den 

Erholungsgärten Bötzower Weg / Am Hasensprung gehören keine Gemeinschaftsanlagen und auch keine 

Stellplätze. Die öffentliche Durchwegung ist nicht gewährleistet. Restriktion sind nicht vorhanden.

Erschließung



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Wohnbaufläche

kein B-Plan

vorhanden

Verbesserung Mikroklima

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 1.200 m

ca. 400 m

über Amselweg

durchschnittl. Parzellengröße

28

Zusammenfassende Bewertung

Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Amselweg
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Fläche brutto 13.000 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Fläche netto 13.000 m² Kampfmittelverdacht

Warteliste keine Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Pächter private Nutzer Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 1 Flächenkonkurrenzen

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Eigentümer Stadt Darstellung im FNP

B Erholungsgärten Amselweg

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Erschließung

Medien

Gemeinschafts-

anlagen

keine Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein

Anzahl Parzellen

464 m² Bodendenkmal

Immissionsschutz erforderlich

Die Erholungsgärten am Amselweg entstanden in den 1980er Jahren und befinden sich auf Flächen der 

Stadt. Im Flächennutzungsplan ist diese Fläche als Wohnbaufläche dargestellt und im Masterplan 

Wohnungsbau als Wohnungsbaupotenzial für den Einfamilienhausbau ausgewiesen. 

Die 1,3 ha große Gartenfläche mit 28 Parzellen ist kein eingetragener Verein und fällt damit nicht unter den 

Schutzstatus des Bundeskleingartengesetzes. Im Durchschnitt sind die Parzellen mit 464 m² größer als im  

Bundeskleingartengesetzes vorgeschrieben.

Die Gärten werden als Erholungsgärten durch die Stadt verpachtet. 

Der nächstgelegene Geschosswohnungsbau Rathenauviertel liegt ca. 1.200 m und die nächste 

Bushaltestelle in ca. 400 m entfernt.

Als innerörtliche Grünfläche tragen die Erholungsgärten zur Verbesserung des Mikroklimas bei. Zu den 

Erholungsgärten Amselweg gehören keine Gemeinschaftsanlagen und auch keine Stellplätze. Die öffentliche 

Durchwegung ist nicht gewährleistet. Als einzige Restriktion ist der Kampfmittelverdacht zu benennen.



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Dauerkleingärten

kein B-Plan

nicht vorhanden

Kaltluftschneise

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 800 m

ca. 600 m

über vorh. Straßen / 

keine

durchschnittl. Parzellengröße 322 m² Bodendenkmal

Gemeinschafts-

anlagen

keine Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Fläche netto 2o.000 m² Kampfmittelverdacht

Anzahl Parzellen 62 Immissionsschutz erforderlich

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 20.000 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste keine Stadtklimatische Funktion

Eigentümer Stadt Darstellung im FNP

Pächter private Nutzer Festsetzung im B-Plan

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

C Erholungsgärten Eschenallee / Apfelallee

Medien Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Eschenallee/ Apfelallee
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung
Erschließung

Die Erholungsgärten Eschenallee/ Apfelallee sind sukzessive nach Abriss desolater baulicher Anlagen nach 

1990 von der Stadt angelegt worden, um der stetigen Nachfrage nach Kleingärten Rechnung zu tragen.

Die 62 Erholungsgärten auf einer Fläche von 2,0 ha gehören zu keinem eingetragenen Verein und fallen 

damit nicht unter den Schutzstatus des Bundeskleingartengesetzes. Im Durchschnitt sind die Parzellen 322 

m² groß und entsprechen den Vorgaben des Bundeskleingartengesetzes. Es gibt in diesem Bereich auch 

noch Erweiterungspotenzial. Die Gärten werden als Erholungsgärten durch die Stadt verpachtet. 

Der nächstgelegene Geschosswohnungsbau in ca. 800 m und die nächste Bushaltestelle in ca. 600 m sind 

gut zu erreichen.

Stadtklimatisch bedeutsam sind die Erholungsgärten, da sie sich in der Kaltluftschneise, die entlang des 

Havelkanals führt, befinden. Zusammen mit dem Verein 28 Zur Eschenallee e.V. bilden die Gärten eine ca. 

6 ha große Grünfläche.

Zu den Erholungsgärten in der Eschenallee gehören keine Gemeinschaftsanlagen und auch keine 

Stellplätze. Die öffentliche Durchwegung ist nicht gewährleistet. Als einzige Restriktion ist der 

Kampfmittelverdacht zu benennen.

Zusammenfassende Bewertung



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Wohnbaufläche

kein B-Plan

vorhanden

Verbesserung Mikroklima

nein

nein

ja (Bahn)

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Zentrum

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 150 m

ca. 150 m 

Krumme Straße / keine

Die Erholungsgärten Krumme Straße ist eine kleine Anlage mit 10 Gärten auf 3.700 m² und liegt auf Flächen 

der Deutschen Bahn. Die Erholungsgärten wurden vor 1975 angelegt und sind über die Krumme Straße 

erschlossen. Im Flächennutzungsplan ist diese Fläche als Wohnbaufläche dargestellt. 

Die Erholungsgärten in der Krummen Straße gehören zu keinem eingetragenen Verein und fallen damit nicht 

unter den Schutzstatus des Bundeskleingartengesetzes

Im Durchschnitt sind die Parzellen 370 m² groß und entsprechen größenmäßig den Vorgaben des 

Bundeskleingartengesetzes. 

Als innerörtliche Grünfläche tragen die Erholungsgärten zur Verbesserung des Mikroklimas bei. 

Die Erholungsgärten liegen in der Stadt in zentraler Lage und sind damit sehr gut erreichbar.

Der nächstgelegene Geschosswohnungsbau liegt nur 150 m entfernt, ebenso wie die nächste 

Bushaltestelle.

Zu den Erholungsgärten Krumme Straße gehören keine Gemeinschaftsanlagen und auch keine Stellplätze. 

Die öffentliche Durchwegung ist nicht gewährleistet. Als einzige Restriktion ist aufgrund der 

Lage am Bahndamm der Immissionsschutz zu benennen.

Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Krumme Straße
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

Erschließung

Medien

370 m² Bodendenkmal

Gemeinschafts-

anlagen

keine Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

durchschnittl. Parzellengröße

Fläche netto 3.700 m² Kampfmittelverdacht

Anzahl Parzellen 10 Immissionsschutz erforderlich

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 3.700 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste k.A. Stadtklimatische Funktion

Eigentümer privat Darstellung im FNP

Pächter private Nutzer Festsetzung im B-Plan

D Erholungsgärten Krumme Straße

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

19



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Sonderbaufläche Erholung

Wochenendhausgebiet

nicht vorhanden

Kaltluftschneise NNd. See

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 2,250 m

ca. 350 m

Seilersiedlung

E Erholungsgärten Seilersiedlung

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentümer privat Darstellung im FNP

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Pächter private Nutzer Festsetzung im B- Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste k.A. Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche netto 7.864 m² Kampfmittelverdacht

Fläche brutto 7.864 m² Altlasten / Altlastenverdacht

durchschnittl. Parzellengröße 393 m² Bodendenkmal

Anzahl Parzellen 20 Immissionsschutz erforderlich

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Medien Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Gemeinschafts-

anlagen

k.A. Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

Erschließung
Spandauer Allee / 

Seilersiedlung

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

Die Erholungsgärten Seilersiedlung gehören neben den Gärten der Müllersiedlung und der Siedlung 

Waldfrieden zu den drei ältesten Gartenanlagen in Hennigsdorf.

Sie sind in den 1930er Jahren entstanden, als Geschäftsleute aus Berlin das Umland als Erholungs- und 

Ausflugsziel entdeckten und auch in Nieder Neuendorf Gartenhäuschen errichteten. Der Name 

Seilersiedlung ist auf den damaligen Eigentümer der Flächen zurück zu führen. Diese Erholungsgärten 

befinden sich auch heute noch in Privatbesitz.

Die ca. 0,8 ha große Gartenanlage mit 20 Parzellen liegt im Süden Nieder Neuendorfs (Papenberge) 

zwischen Spandauer Landstraße und Uferpromenade. Die Parzellen haben eine Größe von mehr als    

ca.400 m².

Die Seilersiedlung ist im Flächennutzungsplan als Sonderbaufläche Erholung und im Bebauungsplan Nr.6 

"Seeufer Süd" als Wochenendhausgebiet festgesetzt und damit rechtlich gesichert.

Die Entfernung zum Geschosswohnungsbau beträgt 2.250 m und zur nächsten Bushaltestelle 350 m.

Stadtklimatisch bedeutsam sind die Erholungsgärten, da sie sich in der Kaltluftschneise, die entlang des 

Nieder Neuendorfer Sees führt, befinden.

Zu den Erholungsgärten Seilersiedlung gehören keine Gemeinschaftsanlagen. Eine öffentliche 

Durchwegung ist über die Seilersiedlung gegeben.

Die Seilersiedlung liegt in einem Gebiet mit Kampfmittelverdacht. Weitere Restriktionen gibt es nicht.



 

  

Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Sonderbaufläche Erholung

Wochenendhausgebiet

nicht vorhanden

Kaltluftschneise NNd.See

nein

ja

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 2.000 m

ca. 220 m 

Müllersiedlung

F Erholungsgärten Müllersiedlung

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentümer privat Darstellung im FNP

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Pächter private Nutzer Festsetzung im B- Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste k.A. Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche netto 15.100 m² Kampfmittelverdacht

Fläche brutto 15.100 m² Altlasten / Altlastenverdacht

durchschnittl. Parzellengröße 838 m² Bodendenkmal

Anzahl Parzellen 18 Immissionsschutz erforderlich

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Medien Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Gemeinschafts-

anlagen

k.A. Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

Erschließung Müllersiedlung
öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

Die Erholungsgärten Müllersiedlung gehören neben den Gärten der Seilersiedlung und der Siedlung 

Waldfrieden zu den drei ältesten Gartenanlagen in Hennigsdorf.

Sie sind in den 1930er Jahren entstanden, als Geschäftsleute aus Berlin das Umland als Erholungs- und 

Ausflugsziel entdeckten und auch in Nieder Neuendorf Gartenhäuschen errichteten. Der Name 

Müllersiedlung ist auf den damaligen Eigentümer der Flächen zurückzuführen. Diese Erholungsgärten 

befinden sich auch heute noch in Privatbesitz.

Die 1,5 ha große Gartenanlage mit 18 Parzellen liegt im Süden Nieder Neuendorf (Papenberge) zwischen 

Spandauer Landstraße und Uferpromenade. Die Parzellen haben eine Größe von mehr als 800 m².

Die Müllersiedlung ist im Flächennutzungsplan als Sonderbaufläche Erholung und im Bebauungsplan Nr.6 

"Seeufer Süd" als Wochenendhausgebiet festgesetzt und damit rechtlich gesichert.

Die Entfernung zum Geschosswohnungsbau beträgt 2.000 m und zur nächsten Bushaltestelle 220 m.

Stadtklimatisch bedeutsam ist die Müllersiedlung, da sie sich in der Kaltluftschneise, die entlang des Nieder 

Neuendorfer Sees führt, befindet.

Zu den Erholungsgärten Müllersiedlung gehören keine Gemeinschaftsanlagen. Eine öffentliche 

Durchwegung ist nicht gegeben.

Die Müllersiedlung liegt in einem Gebiet mit Kampfmittelverdacht. Weitere Restriktionen gibt es nicht.



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Sonderbaufläche Erholung

Wochenendhausgebiet

nicht vorhanden

Kaltluftschneise NNd. See

nein

nein

nein

nein

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Hennigsdorf Süd

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 675 m²

ca. 850 m² 

keine

G Erholungsgärten Waldfrieden

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentümer privat Darstellung im FNP

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

Pächter private Nutzer Festsetzung im B-Plan

Leerstand absolut 0 Flächenkonkurrenzen

Warteliste k.A. Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche netto 7.450 m² Kampfmittelverdacht

Fläche brutto 7.866 m² Altlasten / Altlastenverdacht

durchschnittl. Parzellengröße 931 m² Bodendenkmal

Anzahl Parzellen 8 Immissionsschutz erforderlich

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Medien Elektro, Wasser Entfernung zur BHS

Gemeinschafts-

anlagen

k.A. Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

Erschließung
Spandauer Allee / 

Seilersiedlung

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Zusammenfassende Bewertung

Die Erholungsgärten Waldfrieden gehören neben den Gärten der Müllersiedlung und der Seilersiedlung zu 

den drei ältesten Gartenanlagen in Hennigsdorf.

Sie sind in den 1930er Jahren entstanden, als Geschäftsleute aus Berlin das Umland als Erholungs- und 

Ausflugsziel entdeckten und auch in Nieder Neuendorf Gartenhäuschen errichteten. Diese 

Erholungsgärten befinden sich auch heute noch in Privatbesitz.

Die ca. 0,8 ha große Gartenanlage mit 8 Parzellen liegt im Süden Nieder Neuendorf (Papenberge) 

zwischen Spandauer Landstraße und Uferpromenade. Die Parzellen haben eine Größe von mehr als     

900 m². Die Siedlung Waldfrieden ist im Flächennutzungsplan als Sonderbaufläche Erholung und im 

Bebauungsplan Nr.6 "Seeufer Süd" als Wochenendhausgebiet festgesetzt und damit rechtlich gesichert.

Die Entfernung zum Geschosswohnungsbau beträgt 675 m und zur nächsten Bushaltestelle 850 m.

Stadtklimatisch bedeutsam sind die Erholungsgärten Waldfrieden, da sie sich in der Kaltluftschneise, die 

entlang des Nieder Neuendorfer Sees führt, befinden.

Zur Siedlung Waldfrieden gehören keine Gemeinschaftsanlagen. Eine öffentliche Durchwegung ist nicht 

gegeben.

Die Siedlung Waldfrieden liegt in einem Gebiet mit Kampfmittelverdacht. Weitere Restriktionen gibt es 

nicht.



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Erhalt und Sicherung der 

Havelauen

kein B-Plan

vorhanden

Kaltluftproduktionsfläche / 

Kaltluftschneise Havel

nein

nein

nein

nein

Stellplätze TWSZ II

Grünfläche

Gaststätte nördlich Wasserwerk

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 5.300 m

ca. 4.650 m

über Schwarzen Weg / 

nein

Auf dem Gelände der im 19. Jahrhundert an Havelarm im Nordosten von Hennigsdorf ansässigen Werder-

Ziegelei befinden sich heute Erholungsgärten. Diese Fläche befindet sich in Privatbesitz.

Die ca.1,2 ha große Gartenanlage mi 34 Parzellen liegt nördlich des Wasserwerkes Stolpe und ist nur über 

Hohen Neuendorf erschlossen. Die Parzellen haben eine Größe von ca. 350 m². 

Im Flächennutzungsplan ist die Anlage als Fläche zum Erhalt und zur Sicherung der Havelauen ausgewiesen.

Die Entfernung zum Geschosswohnungsbau beträgt 5.300 m und zur nächsten Bushaltestelle 4.650 m.

Stadtklimatisch bedeutsam sind die Erholungsgärten, da sie sich in der Kaltluftschneise, die entlang der Havel 

führt, befinden und zudem als Kaltluftproduktionsfläche im Landschaftsplan dargestellt ist.

Zu den Erholungsgärten Werder Zieglei gehören keine Gemeinschaftsanlagen. Eine öffentliche Zugänglichkeit 

ist zu Fuß oder per Fahrrad über den Schwarzen Weg gegeben.

Die Werder Ziegelei liegt in der Trinkwasserschutzzone II und im Landschaftsschutzgebiet "Stolpe". Weitere 

Restriktionen gibt es nicht.

Zusammenfassende Bewertung

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

H Erholungsgärten Werder Ziegelei

Ausschnitt Liegenschaftskarte

Eigentümer privat Darstellung im FNP

Pächter private Nutzer Festsetzung im B-Plan

Fläche netto 11.900 m² Kampfmittelverdacht

Leerstand absolut k.A. Flächenkonkurrenzen

Warteliste k.A. Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 11.900 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Anzahl Parzellen 34 Immissionsschutz erforderlich

durchschnittl. Parzellengröße 350 m² Bodendenkmal

Gemeinschafts-

anlagen

k.A. Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Medien k.A. Entfernung zur BHS

Erschließung
über Hohen 

Neuendorf

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung



 

Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Fläche für Landwirtschaft

kein B-Plan

vorhanden

wichtige Nebenkaltlufbahn, 

Kaltluftproduktionsfläche

nein

ja

nein

nein

Stellplätze LSG ja / TWSZ nein

Grünfläche

Gaststätte westl. Nieder Neuendorf

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 1.750 m

ca. 900 m

über Am Alten Kanal

nein

Zusammenfassende Bewertung

Die Erholungsgärten befinden sich nördlich des Alten Kanals und westlich der Ortslage. Die 2.000 m² große 

Fläche befindet sich in Privatbesitz. Die 6 Gärten sind über die Straße Am Alten Kanal erschlossen.

Die Parzellen haben eine durchschnittliche Größe von ca. 330 m². 

Im Flächennutzungsplan ist die Anlage als Fläche für Landwirtschaft ausgewiesen.

Stadtklimatisch bedeutsam ist die Gartenanlage, da sie sich in der Nebenkaltluftbahn befindet, die entlang des 

Alten Kanals führt. Zudem ist die Fläche Bestandteil der im Landschaftsplan dargestellten Kaltluft-

produktionsfläche.

Die Entfernung zum Geschosswohnungsbau beträgt ca. 1.750 m und zur nächsten Bushaltestelle 900 m.

Zu den Erholungsgärten Am Alten Kanal  gehören keine Gemeinschaftsanlagen. 

Die Erholungsgärten liegen im Landschaftsschutzgebiet "Nauen-Brieselang-Krämer" sowie im Gebiet mit 

Kampfmittelverdacht. Weitere Restriktionen gibt es nicht.

Medien k.A. Entfernung zur BHS

Erschließung
Straße Am Alten 

Kanal

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Gemeinschafts-

anlagen

k.A. Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Anzahl Parzellen 6 Immissionsschutz erforderlich

durchschnittl. Parzellengröße 334 m² Bodendenkmal

Fläche netto 2.000 m² Kampfmittelverdacht

Leerstand absolut k.A. Flächenkonkurrenzen

Warteliste k.A. Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 2.000 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Eigentümer privat Darstellung im FNP

Pächter private Nutzer Festsetzung im B- Plan

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

I Erholungsgärten Am Alten Kanal

Ausschnitt Liegenschaftskarte



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Wohnbaufläche

kein B-Plan

vorhanden

Bedeutung für das 

Mikroklima

nein

ja

nein

BD Dorfkern NN

Stellplätze nein

Grünfläche

Gaststätte Nieder Neuendorf

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 220 m

ca. 450 m

Erschließungsweg

Zusammenfassende Bewertung

Die Erholungsgärten am Anger befinden sich westlich der Dorfstraße in Nieder Neuendorf. Diese Fläche 

befindet sich fast ausschließlich in Privatbesitz. Eine Parzelle ist städtisches Eigentum.

Die ca. 0,87 ha große Gartenanlage mit 13 Parzellen ist über die Ringpromenade und die Hainbuchenstraße 

erschlossen. Die Parzellen haben eine durchschnittliche Größe von ca. 670 m².

Im FNP erfolgte die Ausweisung als Wohnbaufläche. 

Die Erholungsgärten sind zwar nicht in eine Luftaustausch- oder Kaltluftbahn eingebunden, haben dennoch 

kleinräumig für das Mikroklima eine hohe Bedeutung. 

Neben dem Kampfmittelverdacht liegen die Erholungsgärten im Bereich des Bodendenkmals Ortskern Nieder 

Neuendorf. 

Die Entfernung zum Geschosswohnungsbau beträgt ca. 220 m und zur nächsten Bushaltestelle 450 m.

Zu den Erholungsgärten am Anger gehören keine Gemeinschaftsanlagen. Eine öffentliche Zugänglichkeit ist 

zu Fuß oder per Fahrrad über die vorhandenen Wege gegeben.

Medien k.A. Entfernung zur BHS

Erschließung
Hainbuchenstraße

Ringpromenade

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Gemeinschafts-

anlagen

k.A. Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Anzahl Parzellen 13 Immissionsschutz erforderlich

durchschnittl. Parzellengröße 669 m² Bodendenkmal

Fläche netto 8.700 m² Kampfmittelverdacht

Leerstand absolut k.A. Flächenkonkurrenzen

Warteliste k.A. Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 8.700 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Eigentümer privat Darstellung im FNP

Pächter private Nutzer Festsetzung im B-Plan

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

J Erholungsgärten am Anger Nieder Neuendorf

Ausschnitt Liegenschaftskarte



Ausschnitt FNP, genehmigt 1999

Erhalt und Sicherung der 

Havelauen

kein B-Plan

vorhanden

wichtige Nebenkaltlufbahn 

entlang der Waldgrenze

nein

nein

nein

nein

Stellplätze LSG ja / TWSZ nein

Grünfläche

Gaststätte Bötzower Weg, im Wald

Vereinshaus-/ 

raum
ca. 1.900 m

ca. 1.800 m

über Bötzower Weg 

nein

Zusammenfassende Bewertung

Die Erholungsgärten am Forsthaus befinden sich an der westlichen Gemarkungsgrenze und südlich des 

Bötzower Weges. Die 1.500 m² große Fläche befindet sich in Privatbesitz und ist in 3 Gärten parzelliert.

Die Parzellen haben eine durchschnittliche Größe von ca. 500 m².

Im Flächennutzungs-plan sind diese als Waldflächen ausgewiesen.

Stadtklimatisch bedeutsam ist die Gartenanlage, da sie sich in der Nebenkaltluftbahn befindet, die entlang der 

Waldgrenze führt, 

Die Entfernung zum Geschosswohnungsbau beträgt ca. 1.900 m und zur nächsten Bushaltestelle 1.800 m.

Zu den Erholungsgärten Am Alten Kanal  gehören keine Gemeinschaftsanlagen. 

Die Erholungsgärten liegen im Landschaftsschutzgebiet "Nauen-Brieselang-Krämer. Weitere Restriktionen gibt 

es nicht.

Medien k.A. Entfernung zur BHS

Erschließung
über Bötzower 

Weg

öffentliche Zugänglichkeit / 

Durchwegung

Gemeinschafts-

anlagen

k.A. Landschaftsschutz, TWSZ

nein Lage / Einbindung in die Stadtstruktur

nein Lage im Stadtgebiet

nein
Entfernung zum 

Geschosswohnungsbau

Anzahl Parzellen 3 Immissionsschutz erforderlich

durchschnittl. Parzellengröße 500 m² Bodendenkmal

Fläche netto 1.500 m² Kampfmittelverdacht

Leerstand absolut k.A. Flächenkonkurrenzen

Warteliste k.A Stadtklimatische Funktion

Größe der Kleingartenanlage / Ausstattung Restriktionen

Fläche brutto 1.500 m² Altlasten / Altlastenverdacht

Eigentümer privat Darstellung im FNP

Pächter private Nutzer Festsetzung im B-Plan

Eigentumsverhältnisse / Organisation Planerische Grundlagen

K Erholungsgärten am Forsthaus

Ausschnitt Liegenschaftskarte
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